
30. Juni 2010 . Ausgabe 2622 | TENINGEN Wochenzeitung Emmendinger Tor

Seit zehn Jahren am Kronenplatz

Schlosspark-Konzert mit
Musik der 20er Jahre

Heimbach. Wie in jedem Sommer
lockte am vergangenen Samstag das
Orchester des Musikvereins (Lei-
tung: Michael Bockstahler) die Besu-
cher in den wunderbaren Schloss-
park - diesmal mit einem Vorpro-
gramm: Pfarrer Joel Fortmann hielt
um 18 Uhr eine Abendandacht, un-
terstützt von der Bläsergruppe des
Musikvereins. Das Konzert begann
danach mit der „Second Suite in F-
March“ von Gustav Holst, gefolgt von
einem musikalischen Streifzug
durch die beschwingte Atmosphäre
von Stummfilmmusik, Swing und
Schlagern der 20er Jahre: „Speak
Softly Love“ (Nino Rota), „Kein

MV Heimbach präsentierte Swing und Charleston

Schwein ruft mich an“ (Solo: Karl
Fränzle, tenorsax) oder Musik von
Charlie Chaplin wie „Smile“ oder
„Eternally“ (aus dem Film „Lime-
light“) zauberten den Flair vergange-
ner Tage in den sommerlichen
Abendhimmel. Mit „Alexander's
Ragtime Band“ (von Irving Berlin,
Solo: Katja Reif, Frank Steiner, Britta
Riemer, Timo Weis) und dem immer
wieder ergreifenden Klassiker
„Summertime“ (von George Gersh-
win, Solo: Lennart Riemer) konnten
viele Heimbacher und Gäste ein gu-
tes Stück musikalisches Lebensge-
fühl mit nach Hause nehmen.

Michael Adams

Glotterfest lud zu Tanz und Vergnügen ein
Nimburg. Das Wetter meinte es das
ganze Wochenende über äußerst gut
mit dem Musikverein Nimburg-Bot-
tingen, der am vergangenen Wochen-
ende sein siebtes Glotterfest an der
Nimberghalle feierte.

Und so konnte das Fest am Freitag-
abend nach der Begrüßung durch die
erste Vorsitzende Daniela Walber mit
dem Fassanstich durch Bürgermeister
Heinz-Rudolf Hagenacker als Schirm-
herr erfolgsversprechend beginnen.
„Ein kleines Jubiläum“ sei es, das der
Musikverein feiere, sagte Hagenacker,
denn vor genau 30 Jahren habe der
Musikverein erstmals sein Stockbrun-
nenfest, den Vorläufer des Glotterfes-
tes, veranstaltet. Der Nimburger Pop-
und Jazzchor Chorissimo unter Lei-
tung von Julia Rosenberger sorgte für
einen schwungvollenAuftakt. Bei Un-
terhaltungsmusikkonnteaufderBüh-
ne getanzt werden. Am Samstag-
abend konnte man unter bunten Lich-
terketten und ausladenen Bäumen
der Musik der Partyband „Querbeet“
lauschen, deren Gitarrist und Sänger
Markus Hummel gleichzeitig der Diri-
gent des Musikvereins Nimburg ist.
Die Cocktails an der urigen Bar „Glot-
ternixe“ wie auch Sekt und Wein am
Weinbrunnen und frische Biere an
der Bierinsel wurden rege nachge-
fragt. Am Sonntag, nach dem Gottes-
dienst in der Nimberghalle, fand das
Fest mit Mittagessen, Kaffee und Ku-
chen und den Konzertbeiträgen zwei-
er Musikvereine seinen Fortgang. Der
Musikverein Ettenheimmünster unter
Leitung von Dirigent Andreas Lang

Lauschige Sommerabende beimMusikverein Nimburg

bat einige Nimburger auf die Bühne,
um den „Bozener Bergsteiger-
Marsch“ mitzusingen. Der Musikver-
ein Neuershausen unter Leitung von

Dirigent Thomas Roth gab ein weitge-
hend modernes Gastspiel. Am Nach-
mittag verfolgten etliche Festbesu-
cher das Achtelfinalspiel Deutsch-

land gegen England, bevor sie den
Abend auf dem Fest gemütlich aus-
klingen ließen.

Jutta Jäger-Schenk

Feier eines Sonnenenergiefestes
am kommenden Freitag

Teningen. Die Bürgerenergiegenos-
senschaft Teningen feiert am Freitag,
2. Juli, ab 17.30 Uhr ein Sonnenener-
giefest im Kindergarten St. Franzis-
kus. Anlass des Festes ist die Inbe-
triebnahme der zweiten Photovol-
taikanlage der Genossenschaft in Te-
ningen. Bereits seit Mitte Mai fließt
der Sonnenstrom vom Dach des ka-
tholischen Kindergartens St. Franzis-
kus in das Stromnetz. Mit dem Be-

Zweite Photovoltaikanlage in Betrieb genommen

trieb derAnlagewurde erstmalig das
Thema „Erneuerbare Energie“ kon-
kret den Kindern im Kindergarten
vermittelt und deren Interessen ge-
weckt.

VorgesehensindAnsprachenund
Grußworte, die Erklärung der techni-
schen Ausführung der Photovoltaik-
anlage auf dem Flachdach des Kin-
dergartens sowie Aufführungen der
Kinder zum Thema Sonnenenergie.

Sonne, Baden und Rock'n'Roll

Nimburg. Sommerzeit ist Festival-
Zeit. Und so veranstaltet „Move-
ment", der gemeinnützige Verein zur
Förderung von sozialer Entwick-
lung,Ausbildung und Forschung, am
Samstag, 3. Juli, am Nimburger Bag-
gersee zum fünften Mal das Burkina-
Benefizz-Festival.

In diesem Jahr wird es neben
Live-Bands auch ein Kinderpro-
gramm sowie eine Liveübertragung
des WM-Viertelfinales geben. Als ku-

Burkina-Benefizz-Konzert am Nimburger Baggersee

linarische Köstlichkeiten warten
Spezialitäten vom Grill und ein gro-
ßes Salatbuffet. Die Veranstaltung
am Kiosk des Nimburger Baggersees
beginnt, um 16 Uhr mit dem Kinder-
programm. Ab 21 Uhr gibt es dann
Rock'n'Roll vom Feinsten: „The Ens-
hins“ und „The Heavy Family“ ha-
ben zugesagt.

Wie schon in den Jahren zuvor
fließt der Ertrag in einvomVerein un-
terstütztes Entwicklungsprojekt.

Heimbach soll „Bioenergiedorf“ werden
Teningen. Im Rahmen der gestrigen
Gemeinderatssitzung im Teninger
Rathaus wurden einstimmig die Erd-
, Beton- und Stahlbetonarbeiten zum
Neubau eines Trinkwasserhochbe-
hälters im Gemeindewald oberhalb
von Landeck an die Waldkircher Fir-
maKarlBurger zumGesamtpreisvon
335.649 Euro vergeben. Im Haushalt
2010 sind hierfür insgesamt 427.000
Euro bereitgestellt.
Einhergehend mit den eingearbeite-
ten Bürgeranregungen wurde der
Entwurfsplanung zur Neugestaltung
der Dorfstraße im Bereich des Bottin-
ger Kindergartens bei einer Gegen-
stimme und einer Enthaltung zuge-
stimmt. Da der Zuschuss aus dem
ELR-Programm bewilligt wurde,
können die Baumaßnahmen umge-
hend ausgeschrieben werden.
Ferner beschloss das Gremium ohne
GegenstimmedenAuftragzurDurch-
führung der Straßenbauarbeiten zur
Fertigstellung des Köndringer Ge-
werbegebietes „Blochmatten/Brühl
II“ an die Freiburger Firma Baumann
zum Gesamtpreis von 26.114 Euro zu
vergeben. Im Haushalt 2010 sind
hierfür 35.000 Euro vorgesehen.
Die Gemeinde Teningen schließt mit
der „Tandem-Freiwilligenzentrale“
eine Kooperationsvereinbarung ab.
Dies beschloss der Gemeinderat bei
vier Enthaltungen. Die Einrichtung
ist Informations- und Beratungsstelle
zu allen Fragen freiwilligen Engage-

Teninger Gemeinderat tagte am gestrigen Dienstagabend – positiver Finanzbericht

ments. Sie unterstützt engagement-
bereite Bürger aller Altersgruppen
bei der Suche nach einem ehrenamt-
lichen Tätigkeitsfeld.
Außerdem ging es in der gestrigen
Sitzung um die Neuordnung des
Grundbuchwesens. Die Landesregie-
rung plant, die gegenwärtig beste-
henden 341 kommunalen Grund-
buchämter zwischen 2011 bis 2017
sukzessiv aufzulösen und als Grund-
buchabteilung in elf Amtsgerichts-
bezirke einzugliedern. So soll nun
auch das Grundbuchamt der Ge-
meinde zum nächstmöglichen Zeit-
punkt in die künftige Grundbuchab-
teilung desAmtsgerichts Emmendin-
gen eingegliedert werden. Durch den
einstimmigen Beschluss des Rats
wird die Verwaltung nunmehr be-
auftragt, die erforderlichen Schritte
für eine rasche Eingliederung zu er-
greifen. Dazu gehört auch die Erfas-
sung des digitalen Datenbestands bis
Ende 2010.
Positive Berichte: Die überörtliche
Prüfung der Gemeindeprüfungsan-
stalt (GPA) für die Jahre 2005 bis
2008 erbrachte für die Gemeinde ein
erfreuliches Ergebnis. Laut Bürger-
meister Heinz-Rudolf Hagenacker
habe es keine wesentliche Beanstan-
dungen gegeben, die Gemeinde habe
„ihre Hausaufgaben sehr ordentlich
gemacht“.KämmerinEvelyneGlöck-
ler erläuterte Eckpunkte des Prüfbe-
richts und FWV-Sprecher Fritz

Schlotter sprach von einer „Goldme-
daille für die Verwaltung“.
Die Kämmerin gab ebenso einen
Zwischenbericht zur Haushalts- und
Finanzlage zum 30. Juni. Trotz all-
gegenwärtigem Sparzwang und „lee-
ren Kassen“ versprühte sie dennoch
vorsichtigen Optimismus. Besonders
freute sie sich über die Mehreinnah-
men bei den Gewerbesteuern von
zirka 1,6 Millionen Euro. Dabei han-
delt es sich vornehmlich um Nach-
zahlungen aus dem Jahre 2008. Der
Planungsansatz Anfang des Jahres
lag noch bei zwei Millionen Euro. Sie
prognostizierte außerdem eine Ne-
gativzuführung von 2,1 Millionen Eu-
ro und eine geplante Rücklagenent-
nahmevon2,7MillionenEuro.DieFi-
nanzlage der Gemeinde stelle sich
gleichwohlwesentlichbesserdar, als
Anfang des Jahres noch vermutet, so
Glöckler. Bürgermeister Hagenacker
sprach von einem „erfreulichen Zwi-
schenbericht“, verwies aber auf die
zu erwartenden Zuweisungsausfälle
2011 von etwa einer Million Euro und
prognostizierte ein „schwieriges Jahr
2011“.
„Bioenergiedorf Heimbach“: Um-
weltbeauftragter Holger Weis und
Bürgermeister Hagenacker stellten
gemeinsam das Projekt „Bioenergie-
dorf Heimbach“ vor. In Heimbach
steht die Sanierung der Heizungsan-
lage für die Anton-Götz-Halle und
der Grundschule an, wozu eine ent-

sprechende Planungsrate im Haus-
halt 2010 bereitgestellt wurde. Des
Weiteren zeichnet sich eine Sanie-
rung der Heizung für das Feuerwehr-
gerätehaus (AltesSchloss) sowiemit-
telfristig für das Rathaus ab. Auf-
grund der zentralen Lage aller Ge-
bäude und unter Einbeziehung des
Kindergartens „St. Anna“ bestehe
laut Hagenacker die Möglichkeit, ei-
ne zentrale Heizungsanlage auf ihre
Machbarkeit untersuchen zu lassen.
In diesem Zusammenhang will die
Gemeinde nunmehr am Wettbewerb
„Bioenergiedörfer“ des Naturparks
Südschwarzwald teilnehmen. Dieser
fördert fünf Gemeinden mit einem
Zuschussvon jeweils 20.000 Euro für
die Vorarbeiten und das Erstellen der
Machbarkeitsstudie. Die Entschei-
dung hierfür fällt Ende August 2010.
Ziel sei es, das Bioenergiedorf mit er-
neuerbarer Energie zu 100 Prozent
bei Strom und zu 50 Prozent bei Wär-
me zu versorgen. Neben regem Bür-
gerinteresse habe auch die katholi-
sche Kirchengemeinde signalisiert,
dass Überlegungen zur Erneuerung
der Heizungsanlage für das Kirchen-
zentrum notwendig seien. Im Rah-
men einer Bürgerversammlung soll
nun die Größenordnung der mögli-
chen Anschlussteilnehmer eruiert
werden.
Keine Einwendungen erhoben sich
gegen die zehn vorgelegten Bauan-
träge. Detlef Berger

Fußballfieber bis in den Garten

Jungtierschau am Wochenende
Köndringen. Am Wochenende, 3. und 4. Juli, findet in der Zuchtanlage
„Bollengrün“ die Jungtierschau des Kleintierzuchtvereins C108 Köndrin-
gen statt. Kaninchen im Alter von drei bis sechs Monaten werden ausge-
stellt.Am Samstagabend findet ein gemütlicher Hock statt.Ab 18 Uhr gibt
es wieder die beliebten Hähnchen vom Grill, auch zum Mitnehmen.
Sonntags ist der Kleintierzuchtverein von 10 bis 18 Uhr für alle Freunde
der Kleintierzucht im Einsatz.

Teningen. Seit zehn Jahren befindet sich die Metzgerei Feißt am Tenin-
gerKronenplatz.DieswurdeamvergangenenSamstagbeiherrlichem
Sommerwetter im „Kronenhof“ gebührend gefeiert. Zum Fassanstich
durch Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker spielte die Jugendka-
pelle der Musik- und Feuerwehrkapelle auf. „Wir sind stolz auf die
Metzgerei Feißt in Teningen. Sie steht für Qualität, Tradition und Inno-
vationskraft und ist überregional bestens bekannt“, so das Gemein-
deoberhaupt. Er stieß mit dem Ehepaar Feißt auf ein gelungenes Fest
an (Foto). „Der Umzug vom Adler an den Kronenplatz war die richtige
Entscheidung. Wir haben uns im Dorfzentrum bestens etabliert“, so
Gastgeber Robert Feißt, der an gute und schlechte Zeiten erinnerte
und sich bei den treuen Mitarbeitern und Kunden bedankte. Abends
sorgte die bekannte Kapelle „Globetrotter“ für ausgelassene Stim-
mung. Dazu wurden leckere Spezialitäten wie Spanferkel mit Salat
oder Rinderkeule serviert. Foto: Detlef Berger

Unter einem sommerlichen Abendhimmel erklangen die 20er Jahre: Der
Musikverein Heimbach im Schlosspark. Foto: Michael Adams Am Samstagabend genossen viele Partymusik und gutes Essen. Fotos: Jutta Jäger-Schenk

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, Daniela Walber, erste Vorsitzende des Musikvereins und Sven Mick, zwei-
ter Vorsitzender des Musikvereins nach dem gelungenen Fassanstich (von links).

Köndringen. Bei Familie Stöcklin sind sogar die Tomaten im Garten
im WM-Fieber. Die Stöcke sind mit Schirmchen fast in den Deutsch-
landfarben geschmückt! Foto: Fritz Neubold


